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Hörgeräte von SCHWIND
Sehr sehr günstig. Sehr sehr klein. Sehr sehr schön – damit zu leben.

99,-*
Verordnung (Privatpreis 547,50 EUR). 
Angebot gilt bis 31.03.2008.

inklusive Ohrpass-Stück

unterschiedlichsten Situationen

www.schwind-optic.de

®Einzelunterricht
nur 2 oder 3 Schüler pro Gruppe

06021/92 01 555
Aschaffenburg + Hösbach

Telefonische Beratung auch So., 17.02.08 von 17-19 Uhr

Willi Hart
Masseur

LISTE 4 Platz 14

Unabhängige
          Bürger 
Vertretung

Politik mit dem Bürger
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am 2. März 2008: Stadtratswahl

Trendige Mode
in allen Übergrößen
für Damen

und Herren

Balkon-
geländer

bbm System AG
Robert-Kirchhoff-Str. 3a   64579 Gernsheim

Tel.: 06258-10960   Fax: 06258-109610

€180.-

Alles Aluminium

lfd. Meter ab

Überdachungen

Von MATTHIAS GAST
gast@prima-sonntag.de

Kreis Aschaffenburg. Die Au-
tobahn A3 ist DIE Drogen-
ader Europas! Zahlreiche
Drogenfahnder leisten direkt
vor unserer Haustüre
Schwerstarbeit. 868 Betäu-
bungsmittelsünder (!) wur-
den im letzten Jahr auf unse-
ren Straßen erwischt. Absolu-
ter Schwerpunkt: die A3!

„Man erkennt sie an ihrer Fahr-
weise“, erklärt Polizeihaupt-
kommissar Robert Staab von
der Verkehrspolizei Aschaffen-
burg-Hösbach: „Drogenkonsu-
menten wirken desorientiert,
fahren Schlangenlinien, oft zu
langsam oder zu schnell.“ Das
ist abhängig von der Art der

Droge, die konsumiert wurde.
Vom eher beruhigend wirken-
den Haschisch bis zum aufput-
schenden Ecstasy, die emotio-
nale Palette der Sünder reicht
von apathisch bis euphorisch.
Auf Ansprache wirken Drogen-
sünder „unkonzentriert, geben
keine schlüssigen Antworten
und zeigen Ausfallerscheinun-
gen.“ Extrem gefährlich für den
Straßenverkehr!

Von Autobahn 
bis Fahrradweg

Ausfallerscheinungen stellte
die Polizei in dieser Woche bei
einem 33-Jährigen fest, der auf
dem Rasthof Spessart kontrol-
liert wurde. Im Auto fanden die
Beamten Marihuana und Am-
phetamine. Nach positivem
Drogentest wartet auf den Fah-

rer ein Strafverfahren. Bei auf-
fälligem Verhalten wird ein
freiwilliger Urintest oder - bei
Ablehnung - ein Bluttest durch-
geführt. Drogenkonsumenten
im Rhein-Main-Gebiet sind
gerne abends auf der A3 von
Disco zu Disco unterwegs, die
Dunkelziffer auf den Landstra-
ßen liegt noch wesentlich hö-
her, vermutet Staab. Daher hält
die Polizei auf allen Straßen die
Augen offen: In dieser Woche
wurden in Erlenbach in zwei
Autos und bei einer 20-Jähri-
gen, die auf dem Radweg in
Klingenberg unterwegs war,
Drogen gefunden.

Dummheit bestraft
Manchmal kommt auch „Kom-
missar Zufall“ zu Hilfe. Als vier
Italiener zwischen 21 und 23

Jahren von Holland kom-
mend in ihre Heimat wollten,
blieb ihr Wohnmobil bei Hös-
bach stehen, der Tank war
leer. Die Autobahnpolizei
wollte den Südeuropäern zu
Hilfe kommen, stellte jedoch
im Wohnmobil süßlichen Ge-
ruch fest. Der Riecher zahlte
sich aus: Im Fahrzeugboden
waren Haschisch und Marihua-
na versteckt.

30.000 Ecstasy-Pillen 
sichergestellt

Vor allem für Drogenkuriere ist
die A3 die wichtigste Verkehrs-
ader. Ebenfalls aus den Nieder-
landen kamen Drogenschmugg-
ler, die der Polizei im Januar mit
unglaublichen 30.000 Ecsta-
sy-Pillen ins Netz gingen. Das
war die bisher größte Sicher-

Drogen-
Highway A3

Drogen-
Highway A3

Auf der A3 zieht die Verkehrspolizei Aschaffen-
burg-Hösbach regelmäßig Drogensünder aus
dem Verkehr. Fotos: Gast
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stellung in Unterfranken, im ge-
samten Jahr 2006 waren es
„nur“ 17.000. Bereits zwei Mo-
nate zuvor waren die Fahnder
den Ecstasy-Lieferanten auf der
Spur. Nachdem sie offenbar
schon zwei Einkaufsfahrten
erledigt hatten, nutzte die Poli-
zei Informationen über die
dritte Beschaffungsaktion und
schlug zu.

Drogenkuriere aus Südeuropa
Internationale, professionelle
Drogentransporte, aus den Bal-
kan-Staaten und Italien werden
immer wieder erwischt. „Ob
von Nord nach Süd, von West
nach Ost, die A3 ist eine bedeut-
same Verkehrsstrecke für legale
und illegale Güter innerhalb der
EU“, weiß Staab. Bei großen
Drogenmengen reicht der Stra-

fenkatalog bis zu etlichen Jahren
Knast. Zum Aufspüren der Täter
hat die Polizei die Schleierfahn-
dung entwickelt, mit der Poli-
zeieinheiten seit der Grenzöff-
nung den fließenden Verkehr
überwachen. Damit macht die
Verkehrspolizei viele Täter
dingfest, „aber ganz verhindern
werden wir es nie können“,
klagt Staab.

Kriminelle Kuriere und 
kiffende Konsumenten

fordern unsere Kripo


